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Zusammenschluss in dieser Form seit 2022 –

gleichzeitig Start ILEK-Erstellung 



Intention

• Einbindung der Bürgerinnen und Bürger in Erstellung des ILEK (Konzept Integrierte 
Ländliche Entwicklung für acht Gemeinden) – durch

• Online-Bürgerbeteiligung &

• Bürgerrat 

• Transparente und partizipative Entscheidungsfindung

• Stärkung des Gemeinschaftsgefühls in der Region

• Neue Erkenntnisse & Blickwinkel, unabhängige Perspektiven 
auf kommunale Themen



Auswahlverfahren
• Zufallsauswahl - jeweils 50 Personen aus 8 Gemeinden

• Einteilung Auswahl nach Altersgruppen 
• 15 – 30 Jahre

• 31 – 50 Jahre

• ab 51 Jahre

• Aus jeder Altersgruppe jeweils 10 Frauen und Männer 

-> Möglichkeit zur Bewerbung für Bürgerrat

• Insgesamt 36 Bewerbungen – 9% Rücklaufquote

• Auswahl von 16 Personen gesamt aus Bewerbungen
• 8 Frauen, 8 Männer

• Aus jeder Gemeinde 2

• Achtung auf Durchmischung Bildungsgrad, Alter © Identität & Image Coaching AG



Durchführung des Bürgerrats

• Geplant: 3 moderierte Sitzungen durch Fachbüro für ILEK-Umsetzung

• Treffen jeweils monatlich, folgende Themen

1. Vorstellung Teilnehmer, Erwartungshaltung an 
Prozess, „Wand der Herausforderungen“ –
Themensammlung

2. Sammlung Lösungsansätze und Maßnahmen

3. Priorisierung der Maßnahmen - Erarbeitung 
konkreter Vorschläge und Empfehlungen

© Identität & Image Coaching AG



Herausforderungen 
mit Beginn Lösungsfindung
Viele vorgeschlagene Maßnahmen gut und richtig, aber :

• Bereits vorhanden 
(Festlegung von Zisternen oder Grünflächen in Bebauungsplänen, PV auf öffentlichen 
Gebäuden, Zentraler unabhängiger Energieberater, Whats App Communities…)

• Keine Zuständigkeit oder direkte Eingriffsmöglichkeit bei 
Gemeinden 
(z.B. Leerstand Privateigentum, Eigentümer verkaufen keine Grundstücke für Radwege)

• Rechtliche Hürden 
(z.B. vorhandene Brunnen reaktivieren)

• Projekte durchgeführt, aber keine Akzeptanz 
(Aufruf Fahrgemeinschaften, Mitfahrbankerl)

• Anders entschieden 



Unsere Haupt-Stolpersteine

• Wunsch nach unabhängiger Perspektive auf kommunale Themen -
besonders herausfordernd, wenn Personen wenig Bezug zum 
Ortsgeschehen haben 

• Zu allgemeine Fragestellung – „Herausforderungen in den 
Gemeinden“: zu vielfältig für detaillierte Bearbeitung

• Unterschiedlicher Wissenstand der Teilnehmer – fehlender oder 
„zu einfacher“ fachlicher Input, dadurch keine Grundlagen für 
fundierte Empfehlungen vorhanden

• Fokus der Teilnehmer auf eigener Kommune – interkommunales 
Denken kaum eingefordert, zudem wenig bzw. kein Einblick der 
meisten Teilnehmer in andere Gemeinden

• Zeitliche Begrenzung - 3 Sitzungen bieten wenig Raum für wirklich 
vertiefte Diskussion und Reflexion



Mögliche Konsequenzen

• Arbeit des Bürgerrats ist umsonst - Ideen und 
Maßnahmen werden nicht umgesetzt

 Demotivation der Teilnehmer

• Schlechte „Publicity“ für ILE und jeweilige 
Gemeinden

• Gegenteiliger Effekt des ursprünglich gut 
gemeinten Zieles – Polarisierung statt Dialog



Unsere spontane Lösung: 4. Sitzung

• Kurzfristig angesetzte 4. Bürgerratssitzung - Treffen Bürgerräte mit Bürgermeistern und 
Experten zu jeweiligem Thema

• Gemeinsame Diskussion der 
Lösungsansätze auf Augenhöhe

• Schaffen zu Information und Transparenz –
gegenseitiger Austausch der Sichtweisen 
und Überlegungen

• Realistische Einschätzung der 
Umsetzungsmöglichkeiten der 
Maßnahmen

• Persönlicher Dank der Bürgermeister 
für wertvolle Mithilfe bei Bürgerrat © Identität & Image Coaching AG



Wirklich positiv

• Begeisterung über Möglichkeit, sich einzubringen

• Hohe Motivation der Teilnehmer

• Intensive Diskussionen und Beschäftigung mit Themen

• Erkennen, wie schwierig vermeintlich einfach Themen in 
demokratischer Diskussion sind -> Austausch Blickwinkel & Perspektive

• Besseres Verständnis für andere Kommunen und Strukturen

• Verbessertes Verständnis für politische Entscheidungsfindung und 
Prozesse

• Erstaunt über Komplexität vieler Themen

• Akzeptanz der ILEK-Maßnahmen – werden als fairer und 
nachvollziehbarer wahrgenommen

• Positiver Nebeneffekt: Steigerung Bekanntheitsgrad der ILE



Kontakt

ILE Holzland-Inntal
c/o Gemeinde Erlbach
Öttinger Straße 1  84571 Reischach
Tel. +49 8670 9886-80
ile@holzland-inntal.de
www.ile-holzland-inntal.de

© 2025 ILE Holzland-Inntal. Diese Präsentation wurde mit Canva Pro erstellt und ist urheberrechtlich geschützt. Veröffentlichung mit freundlicher Genehmigung. Inhalte dürfen 
nicht ohne schriftliche Zustimmung verändert oder kommerziell genutzt werden.
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Lessons learned!



Gewonnene Einsichten…

• Bürgerräte erkennen ähnliche Probleme wie gewählte 
Vertreter

• Aber Grundlagenwissen fehlt

• Fehlende Kommunikation über bereits erfolgte 
Themenbearbeitung – muss verbessert werden

• Maßnahmenentwicklung ohne Kontext ist schwierig

Erschwert unter diesen Voraussetzung Kommunikation 
zwischen Bürgerräten und Bürgermeistern bzw. 
Verwaltungen

• Abgrenzung zu Gemeinderäten muss für alle erkennbar und 
definiert sein



…und Impulse für bessere Wirkung

• Bürgerräte mit Fokus auf projekt- bzw. 
themenbezogene Fragestellungen einsetzen

• Konkretisierung der Leitfragen - klare 
Aufgabenstellung und Fokus auf 
Umsetzbarkeit

• Vorbereitende Fachimpulse und Grundlagen –
einheitliches, tragfähiges Vorwissen schaffen

• Visualisierung regionaler Zusammenhänge in 
Bezug auf jeweiliges Thema

• Thematische Arbeitsgruppen erleichtern 
Arbeit bei Diskussion verschiedener Themen © Identität & Image Coaching AG



Unser Fazit:

• Bürgerräte bieten wertvolle Perspektiven - ein tolles Instrument

• Aber erfolgreiche Umsetzung braucht Struktur, 
Transparenz und realistische Ziele

• Beteiligung darf nicht zu Überforderung führen

• Wichtig:

• Klare Zielsetzung

• Klare fachliche Unterstützung

• Klare Erwartungshaltung

• Klare Kommunikation, was mit Ergebnissen passieren soll

• Klare Abgrenzung zu Entscheidungsgremien wie Gemeinderäten 

© 2025 ILE Holzland-Inntal. Diese Präsentation wurde mit Canva Pro erstellt und ist urheberrechtlich geschützt. Veröffentlichung mit freundlicher Genehmigung. Inhalte dürfen nicht ohne schriftliche 
Zustimmung verändert oder kommerziell genutzt werden.


